
leo. – Level-One Studie

Funktionaler Analphabetismus 
in Deutschland

Verantwortlich: Prof. Dr. Anke Grotlüschen, Dr. Wibke Riekmann
Universität Hamburg

Durchführung: Dr. Robert Jaeckle, Frauke Bilger, Bernhard von Rosenbladt
TNS Infratest Sozialforschung

Beratung: Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Rainer Lehmann (2009), Prof. Dr. Johannes Hartig (2010/11)





Literalitätsforschung der EB/WB
• Internationale Erwachsenenerhebungen 

– IALS 1995
– PIAAC 2014

• Nationale Level‐One Studien (incl. Schreiben)
– Skills for Life England, 
– Information et Vie Quotidienne Frankreich, 
– leo. Level One Survey Deutschland

• Nationale Lernerstudien
– Do learners learn?  (Greg Brooks)
– AlphaPanel (Rainer Lehmann & TNS Infratest)



leo. Stichprobenplan

Adult Education Survey 
mit leo.-Zusatzmodul: 
deutsch sprechende 

Bevölkerung. 

Eingang: „Nun etwas ganz 
anderes… es geht um die 

Sprache.  Die Aufgaben sind 
als Bilder- und Suchspiele 

gestaltet“

AlphaPanel unter Leitung von 
Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Rainer 

Lehmann (Verzahnung durch 
Items und durch Boost-Fragen)

leo. Aufstockung im unteren 
Bildungsbereich, nötig für 

Differenzierung (sog. ‚Boost‘)

n=7.000 n=1.350

n=8.436 (gewichtet, repräsentativ)



leo. ‐ Verankertes Hefte‐Design
TNS Infratest Sozialforschung

• Rätselheft (10 Items) für alle Befragten 
(15min) (MNSQ max. 1,33)

• Alpha‐Heft (je 20 Items) bei Nichtbestehen 
(+10min) (MNSQ max. 1,33)
– Split A (Leschek)
– Split B (Helga)
– Split C (Joschi)



Literalität, Level One & 
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Funktionaler Analphabetismus

• Funktionaler Analphabetismus betrifft kumuliert
mehr als vierzehn Prozent der Bevölkerung 
(7,5 Millionen Menschen) auf Alpha‐Level 1‐3.

• Davon wird bei Unterschreiten der Textebene
gesprochen, d.h., dass eine Person zwar einzelne 
Sätze lesen oder schreiben kann, nicht jedoch 
zusammenhängende – auch kürzere – Texte. 



Fehlerhaftes Schreiben

• Fehlerhaftes Schreiben trotz gebräuchlichen 
Wortschatzes zeigt sich bei weiteren fünfundzwanzig 
Prozent der erwerbsfähigen Bevölkerung 
(über 13 Millionen Menschen) auf Alpha‐Level 4.

• Davon wird gesprochen, wenn auf Satz‐ und 
Textebene auch bei gebräuchlichen Wörtern 
langsam und oder fehlerhaft gelesen und 
geschrieben wird. Typische Betroffene vermeiden 
das Lesen und Schreiben häufig.



0,3 Mio. 2,0 Mio. 5,2 Mio. 13,3 Mio. 30,8 Mio. Menschen
0,6%  3,9% 10% 25,9%      59,7%     d. erw. Bev.  
α 1         α 2         α 3          α 4 >α 4     Alpha‐Levels

7,5 Mio. Menschen
14,5% der Bevölkerung



Schriftbeispiel für funktionalen 
Analphabetismus



Zusammenfassung: Struktur des 
Funktionalen Analphabetismus

• 57% der Betroffenen geben an, erwerbstätig zu sein, 
17% sind arbeitslos, 10% zu Hause. 

• 58% sprechen Deutsch als Erstsprache, 42% als 
Zweitsprache

• 48% haben einen Hauptschulabschluss, weitere 19% 
haben Mittlere Reife.

• Ältere sind leicht überproportional häufiger  
betroffen als Jüngere: Fast ein Drittel ist über Fünfzig

• Männer (ca. 60%) trifft es häufiger als Frauen (ca. 
40%)



Priorität Alpha‐Level 3 (10%)?

• Trend: arbeitende Analphabet_innen , am ehesten 
noch integriert in Beschäftigung (58% vs. 66% in der 
Bevölkerung)

• Branchen: Gastronomie, Bauhilfsgewerbe. Dies sind 
die Branchen, die laut CVTS3 am wenigsten in die 
Weiterbildung ihrer MA investieren.

• ist möglicherweise am leichtesten erreichbar und am 
leichtesten weiterzubilden?

• Ansprache: Vorbild sein für Ihre Kinder, Ihre 
Mitarbeiter?



Priorität Alpha‐Level 2 (3,9%)?
• Trend: arbeitssuchende Analphabet_innen
• weist dreimal so hohe Arbeitslosigkeit wie im 
Bevölkerungsdurchschnitt auf  (21,5 % vs. 7,6%) 

• Hat mit 54% die geringste Erwerbsquote unter allen 
Alpha‐Levels (!)

• Hat mit 4% eine nicht einmal halb so hohe Quote 
derer in Ausbildung (vs. 10%  im 
Bevölkerungsdurchschnitt)

• läuft möglicherweise besonders Gefahr, abgekoppelt 
und vergessen zu werden?



Priorität Alpha‐Level 1 (0,6%)?
• Trend: familiäre Analphabet_innen
• Alpha‐Level 1 besteht zu über 70% aus 
Zweitsprachler_innen

• hier die meisten Nennungen der  Elternzeit mit 18% 
versus 8% in der Bevölkerung.  

• lebt wie alle anderen Betroffenen auch 
überproportional häufig in der Großstadt als 
Singlehaushalt oder in großem Haushalt

• ist ergo evtl. über Deutschkurse erreichbar?





Von den funktionalen 
Analphabet/inn/en ist 
gut die Hälfte 
beschäftigt (57%).

Nur 1,7% der f.A. 
sind in Ein-Euro-Jobs 
beschäftigt, 13,3% in 
Mini-Jobs.



Von den funktionalen 
Analphabet/inn/en 
sind etwa 16,7% 
arbeitslos. 

Davon bezieht die 
überwiegende 
Mehrheit ALG II 
(11,2%)



19,4% der arbeitenden f.A. hat einen befristeten Vertrag, 10% machen keine Angabe 



52,8% der arbeitenden f.A. sind Arbeiter, 33,7% Angestellte, 10,9% Selbständige



Berufsbezeichnung laut internationaler 
Klassifikation (ISCO)

Anteil der Funktionalen 
Analphabet/inn/en an allen 
Beschäftigten dieser 
Berufsgruppe

Bauhilfsarbeiter (Gebäude)  56,0%

Führer von Erdbewegungs‐ und 
verwandten Maschinen  46,4%

Hilfskräfte und Reinigungspersonal in 
Büros, Hotels und sonstigen Einrichtungen  40,3%

Transport‐ und Frachtarbeiter  34,1%
Personenkraftwagen‐, Taxi‐ und 
Kleinlastkraftwagenfahrer  32,3%

Hausmeister, Hauswarte und verwandte 
Berufe  30,3%



Berufsbezeichnung laut internationaler 
Klassifikation (ISCO)

Anteil der Funktionalen 
Analphabet/inn/en an allen 
Beschäftigten dieser 
Berufsgruppe

Hilfsarbeiter in der Fertigung  28,9%
Gärtner, Saat‐ und Pflanzenzüchter  27,8%
Köche  26,5%
Maler, Tapezierer und verwandte Berufe  25,8%
Fahrer schwerer Lastkraftwagen  25,3%
Klempner, Rohrinstallateure  24,2%

Baumetallverformer und Metallbaumonteure  22,7%

Kellner und Barkeeper  16,3%
Ladenverkäufer, Verkaufs‐, 
Marktstandverkäufer und Vorführer  15,1%





Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

(Im Anhang befinden sich 
die den Aussagen zugrunde liegenden Tabellen)

Das Presseheft finden Sie unter:

http://blogs.epb.uni‐hamburg.de/leo/

Die lea.‐Diagnostik finden Sie unter:

http://blogs.epb.uni‐hamburg.de/lea/


